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Interoperabilität bei Web-Services

• 50 th OGC Meeting im Juni 2004: „1´st OGC-Plugfest“

• Unterschiedliche Hersteller testen ihre WMS (1.1.1) und 
WFS (1.0) Clients auf Interoperabilität

• Ergebnis: 
• WMS Interoperabilität konnte nachgewiesen werden
• Im Bereich der WFS Interoperabilität bestehen noch Probleme
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Interoperabilität mittels GML

• Praxistest 
Direkter, herstellerübergreifender Datenaustausch 
mittels vorhandener GML-Schnittstellen

Daten

GIS A GML GIS B

Daten
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GML - Geography Markup Language

• Spezifikation des OpenGIS / OpenGeospatial Consortiums 
(OGC) 

• Ermöglicht es geographische Informationen zu 
modellieren, zu transportieren und zu speichern

• Einsatzbereich 
• OGC-Web-Services
• GML-Schnittstellen für einige Desktop-GIS
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Entwicklung und Versionen

66 528
Seitenumfang
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GML – Technischer Hintergrund

• GML basiert auf XML (Extensible Markup Language) 

• XML-Daten liegen in einer textbasierten, strukturierten Form vor

• Trennung von Inhalt und Darstellung der Daten

• Einzelne Daten-Elemente werden durch <Tags>..</Tags> markiert

• Die Struktur (Hierarchie, Elemente, Objekttypen...) eines XML-Files wird durch 
XML-Schema definiert

• Verwendung von Profilen durch Einschränkung/Erweiterung der Basis-Schemata 
möglich
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Bewertung von GML

Pro
• Hohe Flexibilität bei der Modellierung
• Herstellerunabhängig
• Lesbar von Mensch und Maschine
• Trennung von Daten und Darstellung
• Daten plus Datenstruktur (Schema)

• Leicht erweiterbar
• XML-Tools können verwendet 

werden
• Transformation in z.B. SVG mittels 

XSLT

Contra
• Hohe Flexibilität bei der Modellierung 

kann zu unterschiedlichen Daten-
bezeichnungen und Datenmodellen 
führen

• Schnell großer Speicherbedarf, da 
textbasiert 
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Marktakzeptanz für GML

• Momentan haben sich 23 Organisationen mit 44 Produkten 
für eine Umsetzung der GML-Spezifikationen bei OGC 
registriert

GML-Version Registrierte Produkte Kompatibilität erreicht 
GML 1.0 2 /
GML 2.0 27 /
GML 2.1 24 /
GML 3.0 10 /
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Einsatz von GML

• Ordnance Survey (England)
Topographische Daten in GML 2.1.2

• Topographischer Dienst der Niederlande
Pilotprojekt TOP10NL prototypische Datensätze in GML 2.0 & GML 2.1.2

• U.S. Census Bureau
Pilotprojekt TigerGML Zensusdaten in GML 3.0

• GDI NRW 
Pilotprojekt 3D realisiert Standards für 3D-Stadtmodelle in GML 3.0

• Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen (AdV)
Normenbasierte Austauschschnittstelle (NAS) verwendet GML 3.0 zur Abbildung der 
AFIS-ALKIS-ATKIS Modelle
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Praxistest GML-Funktionalität

• Einsatz von GML für den Datenaustausch zwischen GI-Systemen

• Folgende Testdaten wurden verwendet
• Ordnance Survey: OS MasterMap Daten
• TOP10NL: Testdaten von GML-Relay 2002
• GML-Daten, die durch Konvertierung von Testdaten im Shape- oder MXD-Format 

erzeugt wurden

• Test:
• Import und Export der unterschiedlichen GML-Daten in und aus den 

Herstellersystemen
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Produkte und GML-Schnittstellen 

• ArcGIS 8.0 (Esri)
• ArcMap mit OGC Interoperability Add-on (GML 2.1.2)
• ArcExplorer (4.0.1) mit Interoperability Extensions (GML 2.1.2)

• Geomedia Professional 5.1 (Intergraph)
• GML Data Server (GML 2.0, GML 2.1.2)

• GML-Support wird über kostenlose „Plugins“ realisiert
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Ergebnis des Praxistests

Datenimport OS Master Map TOP10NL MXD nach GML SHP nach GML SHP nach GML
Software (mit ArcMap) (mit ArcExplorer**) (mit Geomedia)

Esri - ArcMap (8.3) nein* nein ja / nein

Esri - ArcExplorer (4.0.1) nein* nein nein / nein

Intergraph - Geomedia 5.1 nein ja nein / ja

*  = Esri stellt extra Tool für OS MasterMap Daten zur Verfügung
** = GML-Daten konnten nicht erstellt werden
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Zusammenfassung

• GML ist offener, herstellerunabhängiger Standard

• GML ist leicht erweiterbar GML ist nicht gleich GML

• Direkter GML-Austausch (ohne Transformation) beliebiger Daten konnte im 
Praxistest noch nicht nachgewiesen werden

• Marktakzeptanz von GML ist erkennbar

• Profile und Transformationssoftware besitzen große Bedeutung für zukünftige
Interoperabilität

• GML kann herstellerübergreifende Datenschnittstelle werden:     
ISO-Working Group 19136
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Fragen bitte...


